
gemeindebrief
juni bis august 2024

du hast die 

wahl
miteinander. glauben. leben. handeln.

evangelisch 
ammersricht-hirschau

fußball und religion

thema 
Seite 3

brettspielegruppe 

ringt um sieger 

Seite 20

biblische fußballtipps 

mit augenzwinkern

Seite 19

wettkampf. 



texttext

liebe leserinnen,
liebe leser,

Fußballeuropameisterschaft 2024 in 
Deutschland.  Am 14. Juni geht es los. 
Was hat jetzt Kirche mit Fußball zu 
tun? Man kann eigentlich nette Pa- 
rallelen finden, schauen Sie doch rein. 
Wettbewerb ist auch ein Motiv, das 
der Bibel nicht fremd ist und natürlich 
gibt es auch eine Landespfarrerin für 
Kirche und Sport. Mehr dazu auf unse-
ren Themenseiten.

Einen Sieg haben wir in Ammersricht 
errungen, die Kirchentreppen konnten 
Dank Ihrer Hilfe neu gemacht werden. 
Und auch in Hirschau finden regelmä-
ßig Turniere auf dem Spielfeld statt. 
Einmal im Monat trifft sich die Brett-
spielegruppe. In einem Interview mit 
dem Spielleiter Dominik Mußemann 
erfährt man mehr über den Kreis, der 
sich über immer mehr Mitspielerinnen 
und Mitspieler freut.

Die Gruppe Einblick fährt diesmal 
nach Flossenbürg, um die Gedenk-
stätte zu besichtigen. Ein Ort, an dem 
Menschen um das Überleben kämpfen 
mussten und verloren haben wegen 
der abscheulichen Verbrechen von 
Menschen, die das Menschliche verlo-
ren haben. 
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Im echten Sinn sportlich gekämpft 
wird ab sofort im Gemeindehaus in 
Hirschau. Kleine Siege können wir 
auch feiern: Wir haben viele tolle Kan-
didierende für die Kirchenvorstands-
wahl gefunden und auch das neue De-
kanat wird im Sommer gegründet.
Viel Freude beim Lesen und eine ge-
segnete Sommerzeit!

Ihre Pfarrer

Stefan Fischer             Heinrich Arweck
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thema | konkret

Beides hat auf den ersten Blick wenig 
miteinander zu tun. Das eine ist Sport, 
das andere Religion. Was haben die 
Beiden gemeinsam? Nichts? Dann las-
sen Sie sich mal überraschen!
Fangen wir mal an: Es gibt im Fußball 
klare Regeln. „Das Runde muss ins 
Eckige!“, ist eher die einfachste. Ab-
seitsregeln sind schon schwieriger zu 
verstehen. Im Glauben ist das auch 

so. Zehn Gebote regeln das Miteinan-
der, und teilen ein, was moralisch zu 
vertreten ist und was nicht. Andere, 
wie das Gebot Jesu „Du sollst Gott 
und deinen Nächsten lieben, wie dich 
selbst!“, bedarf schon mehr Hirnsch-
malz. Und wenn es um große Lebens-
debatten geht, wie Sterbehilfe und 
Abtreibung, dann kann man schon De-
batten damit füllen, was nun christlich 
ist und was nicht. Abseits oder nicht? 
„Fußball ist ein einfaches Spiel: 22 
Männer jagen 90 Minuten lang einem 
Ball nach, und am Ende gewinnen die 
Deutschen“, hat Gary Lineker nach 
dem verlorenen WM-Halbfinale 1990 

Zwei ganz unterschiedliche Dinge: 
Religion und Fußball. 
Wirklich? Wir schauen einmal genau-
er hin und finden spannende Paralle-
len. Also doch: Religion Fußball?

fußballgott,  fanchoral und fanmoral
 fußball als religion?
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in Italien gesagt. Fairness gibt es im 
Leben und im Fußball nicht immer. Das 
Vertrauen in den Schiedsrichter ist 
groß und man kann ganz schön hadern 
mit manchen Entscheidungen, die 
letztlich auch zu Morddrohungen füh-
ren. Mit Gott hadern kann man auch, 
gerade dann, wenn das Leben oder 
andere Menschen einem übel mitspie-
len. „Warum, Gott!“. Nicht selten wird 
der Groll auf Gott dann laut oder man 
kündigt ihm ganz das Vertrauen. Wo-
bei letztlich die Hoffnung bleibt: „Der 
Herr blickt auf die Gerechten und er 
hört ihren Hilfeschrei:“ (Ps 34).

Eine Liturgie gibt es im Fußball auch, 
also klare Regeln, wie das Spiel ab-
zulaufen hat. Eingangsgesänge der 
Nationalhymen. Wo in der Kirche mit 
dem Sieg über Ostern ins Halleluja 
eingestimmt wird, brechen die Fange-
sänge nach dem Tor los. Musik stärkt 
das Gemeinschaftsgefühl und drückt 
Emotionen aus.

Glaube und Fußball ist Mannschafts-
sport. Man kann weder alleine Fußball 
spielen, noch alleine Christ sein. Got-
tesdienst zu besuchen und zu feiern 
ist eine Form, aus dem Alltag und der 
Logik von Arbeit und Termindruck 
herauszutreten. Fußballfans wissen, 
dass ein Leben ohne Mitfiebern vor 
der Glotze unerträglich wäre.
Vorbilder im Glauben, äh Fußball, also 

Fußballheilige gibt es auch - ganze 
Fußballgötter, die es geschafft haben, 
unsterblich zu werden. Der „Kaiser“ 
ist erst gestorben, aber „die Legende 
lebt weiter“. Also selbst die Tragik des 
sterbenden und unsterblichen Gottes 
findet sich wieder. Und Wunder, also 
Dinge, die über das Erwartbare hin-
ausgehen, gibt es auch. Das Wunder 
von Bern, ist der Beweis.

Game over heißt es für den, der nicht 
genug trainiert hat. Auch Glaube muss 
eingeübt werden, was oft auch viel ab-
verlangen kann.

Ist Fußball eine Ersatzreligion? 
Funktional erfüllt der Sport vieles, was 
Religion auch erfüllt. Vielen gibt der 
Sport sogar einen Lebenssinn. Und 
letztlich geht es in beiden um eines: 
nicht „game over“ werden.  Das Spiel 
überstehen oder das Leben nicht mit 
dem Tod beenden. „Wer glaubt, wird 
leben, auch wenn er stirbt!“ (Jesus).
Und doch: Gerade viele Fußballstars 
sind es, die Christen sind, beten und 
sich öffentlich bekreuzigen. Sie erwar-
ten mehr vom Glauben als vom Ball.

thema | konkret
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veranstaltung aktuell

„Einblick“ heißt die Gemeindegruppe, 
die lebensrelevante Themen be-
leuchtet und bemerkenswerte Orte 
besucht. Diesmal Flossenbürg.

einblick:  gedenkstätte flossenbürg
    und besuch im inklusionscafé

Am 20. Juli jährt sich das gescheiterte 
Attentat gegen Hitler. Der bekannte 
Theologe Dietrich Bonhoeffer hatte 
daran mitgewirkt und wurde in Folge 
dessen in Flossenbürg ermordet.
Derzeit erleben wir wieder einen 
Rechtsruck unserer Gesellschaft. Wir 
blicken hinein in die Gedenkstätte und 
die Abgründe menschlicher Verbre-
chen und Schuld. Auch, um zu sehen, 
was nie wieder sein darf.

Am 20. Juli um 15 Uhr treffen wir uns 
an der Gedenkstätte des KZ Flossen-
bürg zu einer Themenführung, auf die 
uns der Bonhoefferkenner Siegfried 
Kratzer aus Amberg mitnehmen wird.

Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
das Inklusionscafé zu besuchen und 
ins Gespräch zu kommen. 
Anmeldung erforderlich bei:

 

09622-6079426 
www.ebw-oberpfalz.de.
ebw.oberpfalz@elkb.de



        dekanatsgründung

Dekanat Cham-Sulzbach-Rosen-
berg-Weiden entsteht. Gründungs- 
gottesdienst mit Einführung von 
Dekanin Dittmar und Dekan Guba.

neues dekanat gründungsfeier
  einführung von dekanin ulrike dittmar

Wie angekündigt, gibt es neue Struk-
turen auf Dekanatsebene. Aus drei 
Dekanaten werden zwei. Das spart 
Verwaltung und bietet neue Chancen.

In einem Festgottesdienst in der 
Christuskirche Sulzbach-Rosenberg 
wird die Gründung des neuen großen 

Dekanatsbezirkes gefeiert. Regional-
bischof Klaus Stiegler leitet den Got-
tesdienst, in dem auch die beiden De-
kane eingeführt werden.

Dekanin Ulrike Dittmar wird das De-
kanatsbüro in Sulzbach übernehmen 
und auch für unsere Pfarrei zuständig 
sein. Dekan Thomas Guba wird für 
den Nordbereich zuständig sein. 

13. Juli 2024, 16 Uhr, Festgottesdienst
Christuskirche Sulzbach-Rosenberg

Foto: Hermann Luyken, Wikipedia.
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 feste ankündigung

andacht am mariahilfberg

Ab 29. Juni ruft wieder der Berg. Mit 
dem Mariahilfbergfest beginnt das 
erste der vier Bergfeste in unserem 
Landkreis.
Das letzte ist dann der Mausberg im 
September. Geselligkeit und Gottes-
dienste prägen diese Wochen.
Am Freitag, den 5. Juli um 19 Uhr 
wird eine ökumenische Andacht der 
Pfarreien Ambergs gefeiert, diesmal 
in Ammersrichter Verantwortung. 
Pfarrer Jakob und Pfarrer Fischer 
leiten den Gottesdienst. Prediger ist  
Dr. Thomas Vogl aus Waldsassen.
Pfarrer Arweck gestaltet heuer den 
Mausberg bei Gebenbach.

andacht marktplatzfest hirschau

Was dreimal stattfindet, hat Tradi-
tion. Diese Hürde nimmt heuer das 
Marktplatzfest in Hirschau mit sei-
ner ökumenischen Andacht.

Auch heuer wird der Gottesdienst 
wieder von der Kirche auf den 
Marktplatz verlegt und ökumenisch 
gestaltet.
Am 11. August um 11 Uhr wird 
gemeinsam gebetet und gesungen 
und dann Mittag gegessen und an-
gestoßen. Der Musikzug der Stadt 
Hirschau gestaltet den Gottesdienst 
mit.

feste muss man feiern, wie sie fallen
am berg und am marktplatz
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sommerzeit besonderes

Am 30. Juni ist Gemeindefest mit einem 
Familiengottesdienst. Anschließend 
Grillen, Salate, Kuchen, Spielstraße und 
Hüpfburg.

Vorbesprechung für alle Helfer: 
5. Juni, 19 :00 Uhr

Wir freuen uns über Salat- und Ku-
chenspenden. 
Bitte setzen Sie sich mit Monika Flach 
in Verbindung (siehe S. 31).

30. Juni 2024

Familiengottesdienst 

um 10.30 Uhr

Thema: Die Mutprobe

gemeindefest  in ammersricht

           begegnung und fest

8



Hirschau feiert sein Gemeindefest 
am Samstagnachmittag. Am 3. Au-
gust um 14 Uhr beginnen wir mit 
einem kurzen Gottesdienst mit 
Pfarrer Fischer, bei dem auch der 
Chor singen wird. Anschließend 
wird rund um die Kirche und das 
Gemeindehaus gefeiert. 

Wir freuen uns über Kuchenspen-
den. Eine Liste zum Eintragen liegt 
in der Kirche auf.

gemeindefest 
in hirschau

besonderes 

  gefängnisseelsorge meets gefängnishotel
vortrag im hotel fronfeste amberg

Im Gefängnishotel  Fronfeste (Fron-
festegasse 8,  Amberg) am 24. Juli um 
19 Uhr stellt Barbara Zöller die Arbeit 
Seelsorge mit Gefangenen vor. 
In bester Kulisse. Eine einmalige 
Gelegenheit beides kennenzulernen: 
Das Hotelkonzept und das kirchliche 
Arbeitsfeld. Die Teilnehmendenge-
bühr beträgt 5 €.
Anmeldung ist erforderlich

09622-6079426 
ebw.oberpfalz@elkb.de
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Am Ende stand ein gemeinsames Selfi, 
das zeigt: Wir arbeiten gut und gerne 
zusammen! 

ökumenische
besprechung

aktuelles der pfarrei

Diakinon Bettina Kopp (rote Stola), 
die bisher in Sulzbach tätig war, wur-
de in Hirschau eingeführt für ihren 
Dienst beim Evangelischen Bildungs-
werk Oberpfalz. 

Dekan Thomas Guba aus Weiden, der 
auch Aufsichtsratsvorsitzender des 
Dachverband AEEB aller Bildungs-
werke in Bayern ist, hat diese vorge-
nommen. 

Frau Kopp wird im Dekanat Weiden 
und Sulzbach vorwiegend für die Fa-
milienarbeit zuständig sein und für 
die Verbindung zwischen Bildungs-
werk und Gemeinden. 
Wir wünschen ihr Freude und Segen 
für ihre Arbeit.

diakonin 
bettina kopp

Unsere Gemeinden sind Standorte 
des Evangelischen Bildungswerkes 
und die Gemeindehäuser Orte regel-
mäßiger Veranstaltungen. Die vakan-
te Stelle von Frau Dr. Sperber konnte 
nun besetzt werden.

Alle Pfarrer der Region, die zur evange-
lischen Pfarrei Ammersricht-Hirschau 
gehören, haben sich getroffen. Evan-
gelisch und Katholisch. Mit dabei wa-
ren Pfarrer Johann Hofmann von der 
katholischen Kirche Hirschau, Pfarrer 
Heinrich Arweck und Pfarrer Stefan 
Fischer von der evangelischen Pfar-
rei Ammersricht-Hirschau, der ka-
tholische Pfarrer Helmut Brügel aus 
Schnaittenbach und aus Gebenbach 
der katholische Geistliche Christian 
Preitschaft. Pfarrer Michael Jacob aus 
Ammersricht konnte aus Termingrün-
den nicht. 
Wir wollen Ökumene künftig regio-
nal und nicht mehr ausschließlich auf 
Orte bezogen denken. Wir von der 
Pfarrei Ammersricht-Hirschau sagen 
Danke für das gute Miteinander.
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vortrag evangelisch in papua neuguinea
treffpunkt gemeindehaus

Kennen Sie ihn schon den Treffpunkt, 
der jeden Monat im Gemeindehaus 
der Auferstehungskirche stattfindet?
Im Juni mit Gerda Stollner.

veranstaltungen | aktuell

Die Leiterin des Fliermuseums erzählt 
über die Anfänge der Evangelischen 
Kirche in Papua Neuguinea. Die haben 
untrennbar mit Menschen aus unse-
rer Heimat zu tun. 
Das Bild zeigt sie im Musum in Fürn-
ried, das die Gemeinde vor einiger Zeit 
besichtigt hat. 

Am 3. Juli um 14:30 Uhr können Sie 
mehr darüber im Trefflunkt Gemein-
dehaus in Ammersricht erfahren

Wir beginnen mit einer Andacht, ha-
ben viel Zeit für Kaffee und Kuchen, 
den Sie bei lockeren Gesprächen ge-
nießen können. 

Sie sind neugierig geworden? Wir 
freuen uns über alle Interessierten, 
ganz gleich welcher Gemeinde oder 
Konfession Sie angehören. Und hof-
fen, dass wir mit unserer Nachmit-
tagsgestaltung ein kleines Highlight 
für Ihren Alltag setzen.

Im nächsten Gemeindebrief stellen 
wir Ihnen den Treffpunkt und seine 
Leiterin einmal ausführlich vor. Seien 
Sie gespannt.
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weltgebetstag 2024

tccate omnimin cipicim aximus.
As utatem adissi tem volorrovitat volecul paribus, sa dolorposamus ma qui occus et 
venditatur repudae. Ut velestrum volenis pa del elicipis voluptatia qui ulpa plant esti

weltgebetstag in beiden gemeinden
volle gemeindehäuser und viele leckereien

Im März fand der Weltgebetstag statt. Der Gottesdienst für den Weltgebetstag 
kam in diesem Jahr aus Palästina. Danke an alle Ehrenamtlichen - vorwiegend 
Frauen - in beiden Gemeinden für die wunderschönen Gottesdienste und das 
traumhafte Essen mit landestypischen Speisen. 
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projekt abgeschlossen

Der Hauptportal der Auferstehungs-
kirche ist ein echter Blickfang. Nicht 
zuletzt Dank der neuen Treppe. 

Pünktlich zur Konfirmation war sie 
fertig. Dank vieler Spenden und Un-
terstützungen war das möglich, die 
Entwässerung des Kirchenvordaches 
mit Regenrinne, Fallrohr, Senkkasten 
und Anschluss an das Kanalnetz anzu-
schließen, die Außenmauer zu sanie-
ren und die Fundamente zu verstär-
ken. Nun zieren neue Granitplatten 
den Weg. 

Das ganze Projekt hat 27.887,15 € 
gekostet, wobei lediglich 5.000 € an 

nur dank ihrer unterstützung
kirchtreppe wieder saniert und einladend

Zuschüssen erhalten wurden. Es war 
also eine große Summe, die wir selbst 
stellen mussten. Danke allen, die mit-
geholfen haben.

Sie sieht schön aus, die neue Treppe. 
Probieren Sie sie doch gerne mal aus, 
es läuft sich gut auf ihr.
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kooperationen

ausstellung und mehr zu kevin coyne
im hirschauer gemeindehaus

Ausstellung lockt viele Besucher ins 
Hirschauer Gemeindehaus, unter 
anderem auch eine Schulklasse mit 
Künstlerinnen und Künstlern.

Eine ganze Reihe an Veranstaltungen 
haben die Kulturwerkstatt und das 
Bildungswerk auf die Beine gestellt. 
Bilder von Musiker und Künstler Ke-
vin Coyne waren zu sehen. Auch Bür-
germeister Falk kam zur Eröffnung 
der Ausstellung. Ein Vortrag zum Le-
ben des Künstlers, ein Themenabend 
zu Suchterkrankungen und ein Kon-
zert mit Tom Liwa.

Hier zu sehen: Bilder einer Grund-
schulklasse, im Stil von Coyne.
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kooperationen

karate im gemeindehaus
kooperationen sichern gebäude

Das passt. Die einen suchen Raum, wir 
haben Raum. Gemeindehäuser sollen 
Raum für Menschen bieten. Koopera-
tionen entstehen.

Kirchenvorstände und Pfarrer sind 
sich einig: Gemeindehäuser sind dazu 
da, um Menschen Raum zu bieten. 
Trotz intensiver eigener Nutzung ste-
hen die Räume oft leer. Gleichzeitig  
wird klar, die Kirche kann die Gebäude 
auf Dauer nicht mehr finanzieren, da 
die Zuschüsse immens herabgefahren 
werden. 5 m2 pro 100 Gemeindeglie-
der werden bezuschusst. Wir wollen 

aber diese Gebäude halten und das 
geht nur mit Kooperation. 

Seit Mai ist die Karateschule Geiger je-
den Freitag im Hirschauer Gemeinde-
haus und auch die ersten Gürtelprü-
fungen haben schon stattgefunden. 
Und auch in Ammersricht sind Koope-
rationen mit anderen Organisationen 
im Gespräch. Auch das Bildungswerk 
wird vermehrt das Ammersrichter 
Haus nutzen. 
Wir freuen uns auf neue Synergien, die 
durch die Kooperationen entstehen.
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hirschau
gustav-adolf-gedächtniskirche 

ammmersricht
auferstehungskirche 

juni

02. Sonntag
1. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Gottesdienst 9:00 Uhr Gottesdienst 

09. Sonntag
2. So. n. Trinitatis

9:00 Uhr Gottesdienst 
Sommerpredigt

10:30 Uhr Gottesdienst
Sommerpredigt

16. Sonntag
3. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Gottesdienst 9:00 Uhr Gottesdienst 

23. Sonntag
4. So. n. Trinitatis

9:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

10:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

30. Sonntag
5. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Gottesdienst
Gemeindefest

juli

05. Freitag 19:00 Uhr Ökumenische Andacht zum Bergfest
Mariahilfberg

06. Samstag 14:00 Uhr Tauffest
Landesgartenschaugelände Amberg

gottesdienste und besonderes
juni bis august 2024
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hirschau
gustav-adolf-gedächtniskirche

ammmersricht
auferstehungskirche

juli

07. Sonntag
6. So. n. Trinitatis

9:00 Uhr Gottesdienst 
Sommerpredigt

10:30 Uhr Gottesdienst
Sommerpredigt

13. Samstag 16:00 Uhr Festgottesdienst zur Dekanatsgründung mit Regio-
nalbischof Stiegler, Christuskirche Sulzbach-Rosenberg

14. Sonntag
7. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

9:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

21. Sonntag
8. So. n. Trinitatis

9:00 Uhr Gottesdienst 
Sommerpredigt

10:30 Uhr Gottesdienst
Sommerpredigt

28. Sonntag
9. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Gottesdienst 9:00 Uhr Gottesdienst 

august

03. Samstag 14:00 Uhr Gottesdienst 
Gemeindefest

04. Sonntag
10. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Gottesdienst

11. Sonntag
11. So. n. Trinitatis

11:00 Uhr Marktplatzfest
ökumenischer Gottesd. 

18. Sonntag
12. So. n. Trinitatis

9:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

10:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

25. Sonntag
13. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Gottesdienst 9:00 Uhr Gottesdienst

gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau | martin-luther-straße 13 | 92242 hirschau

auferstehungskirche amberg | dollackerstraße 29 | 92224 amberg
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sport und bibel

fußballtipps aus der bibel - mit zwinkern
passend zur europameisterschaft

Fußball gibt es zur Zeit der Bibel nicht. 
Aber manches klingt danach - auch 
wenn wir zugeben, dass alles völlig 
aus dem Kontext gerissen ist. Das Tor 
meint natürlich das Stadttor und so 
weiter. Spannend klingt es trotzdem.

„Die auf den Herrn harren, 
kriegen neue Kraft, dass sie 

laufen und nicht matt werden.“
Jesaja 40,31

„Viele blieben erschlagen liegen bis an das Tor.“
Richter 9, 40; 2 Mose 20, 13

„Sie umgeben mich von allen 
Seiten; aber im Namen des 

Herrn will ich sie abwehren.“
Psalm 118,11; Habakuk 1,9

Viele aber, die jetzt die Ersten 

sind, werden dann die Letzten 

sein, und die Letzten werden 

die Ersten sein.

Matthäus 19,30

„Einer empfängt den Siegespreis. Lauft so, dass ihr ihn erlangt!“
1. Korinther 9,24; 2 Timotheus 4,7

„Zum Laufen hilft nicht schnell 
sein, zum Kampf hilft nicht 

stark sein, sondern alles liegt an 
Zeit und Glück.“

Prediger 9,11; Judit 9,15
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Was ist dein Lieblingsbrettspiel?
Puh, schwierige Frage. Die Auswahl 
ist so groß, dass ich mich nur schwer 
festlegen kann. Es kommt immer ein 
bisschen darauf an, wie viel Zeit man 
hat und in welcher Runde man spielt. 
Für eine ausufernde Partie würde ich 
jederzeit zu Terraforming Mars grei-
fen. Da holt mich – als Star Wars Fan 
– das Thema mit dem Weltraum und 
der Besiedlung des Mars einfach to-
tal ab. Ebenfalls ein größeres Spiel ist 
Agricola, bei dem man seinen eigenen 
kleinen Bauernhof aufbaut. Dabei ha-
ben wir auch schon viele schöne Stun-

den verbracht. Wenn es nur für eine 
kleinere Partie reicht, dann sind meine 
Favoriten auf jeden Fall Dominion und 
Jaipur. Die beiden Kartenspiele haben 
es mir wirklich angetan.

Wie kommt es, dass du eine regelmä-
ßige Gruppe mit Brettspielen anbie-
test?
Durch Corona wurde das Spielen in 
großer Runde immer schwerer bzw. 
zweitweise gar nicht mehr möglich. 
Ebenso habe ich mitbekommen, dass 
in vielen Menschen das Gefühl der 
Einsamkeit gewachsen ist. Dem wollte 
ich mit der Brettspielgruppe entge-
gentreten. Ich wollte den Menschen 
eine Möglichkeit geben, wieder zu-
sammenzukommen, wieder gemein-
sam etwas zu machen, gemeinsam 
Spaß zu haben. Und da ich eben ger-
ne spiele und sowieso zu viele Spiele 

Einmal im Monat wird um den Sieg 
gerungen - auf dem Spielbrett. Do-
minik Mußemann ist der Mann der 
Brettspiele in Hirschau. Wir haben 
mit dem Leiter der Brettspielegruppe 
gesprochen.

kirche ist mehr als nur gottesdienst 
wir stellen nach und nach vor, was es noch gibt
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gruppen & kreise

besitze, die auch viel zu schade dafür 
sind, dass sie nur im Regal stehen und 
zu selten gespielt werden, war das 
die logische Schlussfolgerung. Und es 
freut mich sehr, dass sich mittlerweile 
ein recht solider Kern an Teilnehmern 
gefunden hat, der immer wieder um 
neue Mitspieler erweitert wird.

Was verpasse ich, wenn ich am ers-
ten Donnerstag im Monat um 19 Uhr 
nicht komme?
Jede Menge Spaß, ganz viel zu lachen 
und vor allem den Kontakt zu netten 
Menschen. Und ganz nebenbei ent-
gehen dir dann auch viele Spiele, von 
denen du bisher wahrscheinlich noch 
nicht einmal etwas gehört hast.

Was bringt dir die Spielegruppe per-
sönlich?
Ich kann meine ganzen Spiele wieder 
öfter auf den Tisch bringen und habe 
Spaß am Spielen. Darüber hinaus lerne 
ich nette Menschen kennen, habe tol-
le Gespräche und immer etwas zum 
Lachen. Hinzu kommt noch, dass ich 
selbst auch immer mal wieder neue 
Spieleempfehlungen bekomme, die ich 
so bisher nicht kannte. Ganz zum Ent-
setzen meines Geldbeutels.

Wie bist du zum Spielen bzw. zu Brett-
spielen gekommen?
Ich hatte früher wirklich viel am PC 
mit Freunden übers Internet gespielt. 
Da hat es mir schon immer am meis-
ten Spaß gemacht mit einer Gruppe 

zusammen zu spielen. Man wird älter 
und sitzt dann die meiste Zeit vom 
Tag im Büro vor dem PC, so dass das 
Hobby „Computerspiele“ immer we-
niger interessant wurde. Ich wollte 
einfach nach der Arbeit nicht mehr 
an den PC. Spielen machte mir aber 
immer noch Spaß. Also musste etwas 
Anderes her, etwas Analoges. Meine 
Partnerin hat mir dann immer wieder 
alte Brettspiele aus ihrer Kindheit nä-
her gebracht und das hat mich dann 
recht schnell gefesselt. Ich hab dann 
im Internet geschaut, was es heutzu-
tage für Brettspiele gibt und war fas-
ziniert von der Vielfalt und teilweise 
auch der Komplexität der Spiele. Das 
Spektrum ist so viel größer als Mo-
nopoly, Uno und Mensch ärgere Dich 
nicht. So kam dann der „Umstieg“ zu 
den Brettspielen. Seitdem hatten wir 
schon viele wunderbare Abende in 
den unterschiedlichsten Runden und 
es war immer toll.

Kannst du uns einen kleinen Einblick 
in die Brettspiel-Welt geben? 
Gerne! Bei der Komplexität unter-
scheidet man in: Kinderspiele (z. B. 
Drecksau, Uno), Familienspiele (z. B. 
Das verrückte Labyrinth, Cascadia), 
Kennerspiele (z. B. Everdell, Agrico-
la), Expertenspiele (z. B. Terraforming 
Mars, Grand Hotel Austria). Diese al-
les hier zu erklären, würde den Rah-
men allerdings sprengen. Kommt doch 
einfach vorbei und spielt mit! 
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kreative lob- und gebetszeit
gott durch bewegung begegnen – tanz von innen heraus

Ein „sinnvolles“ Angebot. 
Sinnvoll, weil es die Sinne anspricht. 
Vielleicht ist das was für Dich?

Dies ist eine der vielen Möglichkeiten, 
über unseren Verstand hinaus, Gott 
anzubeten, zu loben und zu erleben. 
Wir wollen uns Zeit nehmen, Gott zu 
begegnen. 
Sei herzlich eingeladen. Komm einfach 
vorbei und probiere aus. Du kannst 
tanzen, mit Tüchern dich bewegen, Bi-
belverse lesen, beten, schauen.

Nichts musst du vorher können - mach 
es wie du es auf dem Herzen hast und 
lass dich inspirieren.

Zu diesen Zeiten ist der Gemeinde-
saal in Ammersricht dafür offen:
Mittwoch 8.00 - 9.00 Uhr: 19.06.
Montag 19.00 - 20.00 Uhr: 15.07.

weitere informationen
Christina Scholle 
09621 74647
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  kleidersammlung
kleidung, schuhe, haushaltswäsche

Kleidung, Schuhe, Haushaltswäsche
Das können Sie abgeben bei der Klei-
dersammlung der Auferstehungskir-
che Amberg. 

Bringen Sie diese bitte verpackt in 
Plastikbeutel (keine Kartons) von 
Montag 10. Juni bis Samstag 15. Juni 

zum Gemeindehaus Dollackerstraße 
29, 92224 Amberg. Bitte beim oberen 
Eingang abstellen. 

Bitte geben Sie nur Spenden in guter 
Qualität ab. Danke sagt die Deutsche 
Kleiderstiftung in Zusammenarbeit 
mit der Diakonie.



Sie möchten sich etwas dazuverdie-
nen, sind vielleicht Rentner, Student 
oder lieben es im Garten zu werkeln?

Wir suchen eine Person, die bereit 
ist, sich um Rasenmähen und Hecke-
schneiden rund um die evangelische 
Kirche in Hirschau zu kümmern. 

wir bieten 
flexible Arbeitszeiten, Dankkultur und 
herzliches Team im Pfarramt und Bil-
dungswerk, angemessene Bezahlung 
bei etwa drei Wochenstunden. Neue 
und hochwertige Markengeräte 

(Akkuschere und -trimmer und Ben-
zinmäher) sind vor Ort.

wir suchen 
eine zuverlässige, freundliche Person, 
die selbstständig arbeitet und dazu 
beiträgt, dass unser Kirchengarten ein 
Ort ist, an den Menschen gerne kom-
men und sich wohlfühlen.

bei interesse
melden Sie sich bitte im Pfarramt 
oder direkt bei Pfarrer Fischer
01604231462
stefan.reinhold.fischer@elkb.de

anlagenpfleger (m/w/d) gesucht
rund um evangelische kirche hirschau
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In Ammersricht und Hirschau fanden zwei Konfirmationen statt. Beide Pfarrer 
gestalteten die Gottesdienste und es gab einen persönlichen Segen für diese jun-
gen Christinnen und Christen, damit sie mit Gottes Schutz durch das Leben ge-
hen und erwachsen werden. Der Konfikurs mit euch war echt schön!

konfirmationen 2024
zwei festliche gottesdienste und segen

konfirmation
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seniorenarbeit

Einmal im Monat - bisher am Montag-
nachmittag - treffen sich etwa 20 jung 
gebliebene Damen und Herren, um 
sich auszutauschen, zu singen oder 
mit Referenten über Themen zu spre-
chen. Dazu gibt es immer Kaffee und 
Kuchen. Auch kleine Ausflüge waren 
ab und an üblich. 

Die Leiterinnen des Seniorenkreises 
werden aus privaten Gründen ihr En-
gagement im Seniorenkreis zum Jah-
resende nach vielen Jahren beenden. 
Danke schon jetzt an dieser Stelle!
Wir suchen also Nachfolgerinnen oder 

Nachfolger, die die Leitung als Team 
ehrenamtlich in die Hand nehmen.  

Eine Dame hat sich bereits bereiter-
klärt, den Seniorenkreis weiterzu-
führen, braucht aber dazu Unterstüt-
zung. Wäre das nicht etwas für Sie?

Als Leitungsteam können Sie gerne 
den Nachmittag nach Ihren Belieben 
mit den Menschen gestalten, Themen 
behandeln, Referenten nach Wahl ein-
laden, kreativ sein. Sie können dabei 
mit aller Unterstützung vom Pfarramt 
rechnen - finanziell wie fachlich. 

co-leitung (m/w/d) gesucht
seniorenkreis hirschau braucht eine leitung

termin aktuell



an(ge)dacht
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Ihr Pfarrer

Stefan Fischer

Was gibt Ihnen eigentlich Kraft? „Ver-
traue auf dich selbst, dann kannst du 
alles erreichen!“, hört man immer wie-
der. Das stimmt. Wenn man sich an-
strengt, stehen einem in einem Land 
wie unserem alle Möglichkeiten offen. 
Das macht einen Sozialstaat und De-
mokratie aus. 
Aber was, wenn meine Kraft nicht 
reicht, wenn Situationen im Leben 
kommen, in denen ich nicht weiter 
komme und in denen es nicht meine 
Entscheidung ist, ob ich glücklich bin 
oder nicht?
Und zweifelsohne, auch wenn Life- 
stylepropheten und Youtubekanäle es 
mir weismachen wollen: Es ist nicht 
immer meine Entscheidung, ob der 
Himmel lacht oder nicht. 

Wirklich stark ist, wer sich auf andere 
verlassen kann. Das wissen nicht nur 
die Menschen, die in Rettungsorgani-
sationen arbeiten. Stark ist, wer weiß, 
an wen er sich wenden kann, wenn die 
eigene Kraft und das eigene Vermö-
gen nicht mehr ausreichen. Ein Team 
ist immer stärker, als ein Einzelkämp-
fer.
Als Christ sehe ich mich als Team-
kämpfer. Egal in welchen Situationen 
meines Lebens, ich bin davon über-

: ( :       it`s your desicion 
meine entscheidung?

zeugt, dass Gott an meiner Seite ist. 
Beeindruckt hat mich dies bei Dietrich 
Bonhoeffer. Gefangengenommen, 
ausgeliefert, hilflos, ermordet. Das 
war der nüchterne Blick auf das Ende 
seines Lebens. Er hat sich als Theologe 
gegen Hitler ausgesprochen und am 
Attentat beteiligt. Schließlich sei es 
schlimmer, böse zu sein, als Böses zu 
tun, so seine Überzeugung. In Flossen-
bürg wurde er auf Hitlers persönlichen 
Befehl noch kurz vor Kriegsende hin-
gerichtet. Der Mann, der in der Zelle 
dichtet: „Von guten Mächten treu und 
still umgeben, behütet und getröstet 
wunderbar!“, soll am Ende vor seiner 
Hinrichtung zu einem Mitgefangenen 
gesagt haben, um ihm Kraft zu geben: 
„Das ist das Ende. Für mich der Beginn 
des Lebens.“ 

Diese Kraft hätte ich gerne, wenn ich 
sie einmal brauche. Ich glaube, sie  
reicht weiter als Selbstoptimierung 
und verlogene Positivity. Auch, wenn 
die Youtuber manchmal lauter schrei-
en als wir von der Kirche.
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gruppen & kreise
ammersricht

kirchenchor
Der Kirchenchor probt donnerstags um 18:30 Uhr. 
Leitung: Thomas Appel, Tel. 09621  657715

treffpunkt gemeindehaus
Gemütlich zusammensitzen bei Kaffee und Kuchen, plau-
dern und interessanten Themen zuhören. 
Jeweils am Mittwoch von 14:30 -16:30 Uhr

5. Juni  Amberg und der Winterkönig
  Herr Dr. Johannes Laschinger

3. Juli Eine Reise zu den Wurzeln der Evange- 
  lisch-Lutherischen Kirche von Papua Neuguinea
  Frau Gerda Stollner 

Leitung:  Monika Flach,  Tel. 09621  62917
 Werner Weinmann, Tel. 09621 64816

s(w)ing together - the soul of resurrection
Wer Spaß an gospelnaher Pop- und Soulmusik hat, ist hier 
richtig. Probentermine jeweils samstags um 10 Uhr:
am 15.06. und 20.07
Leitung: Ulrich Starke, Tel. 0171  6393198

konfikurs 
Ab Juli beginnt der neue Kurs. Die Einladung geht vom 
Pfarramt Amberg-Erlöserkirche zu. Wenn ihr Kind keinen 
Brief bekommt und teilnehmen will: bitte melden!
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gruppen & kreise
hirschau

dacapo 
Kann ohne Muss. Singen macht Dir Freude und Du brauchst 
ein Hobby? Proben dann, wenn es in Deinen Terminkalen-
der passt - flexibel, einmal wöchentlich. Fetziges und mo-
dernes Liedgut - mehrstimmig. Dann bist Du hier richtig.
Leitung: Friederike Seidel-Kohl
Infos: Tel. 0172/6906673

seniorenkreis
Geselliges Beisammensein. Humor und Lebensfreude. Kaf-
fee und Kuchen. Ausflüge, Vorträge und Diskussionen. 

Termine: Dienstag, 17.05., Eiscafé Venezia um 14:30 Uhr
Montag, 17.06., Gemeindehausgarten um 16:00 Uhr,
Juli und August ist Sommerpause
Leitung: Ingrid Schlosser, Gabriele Heuberger
Infos: Tel. 09622/1225

spielekreis
Mensch-Ärger-Dich-Nicht und Monoply haben wir und  
auch viele andere Spiele, die Du noch nicht kennst. 
Termine: 06.06., 04.07., 01.08., jeweils am 1. Donnerstag im 
Monat um 19:00 Uhr-22 Uhr im Gemeindehaussaal
Leitung: Dominik Mußemann, Florian Bast

ökumenischer trauertreff
Verlust tut weh. Reden kann gut tun. Am ersten Dienstag 
im Monat um 15 Uhr im kath. Pfarrheim.
Leitung: Georg Franz Fröhler
Infos: Kath. Pfarramt 09622/2331

einblick
Klein und Groß machen Ausflüge zu besonderen Orten und 
gewinnen neue Einblicke. Anmeldung jeweils erbeten.Spiele
20. Juli  - 15 Uhr: Gedenkstätte Flossenbürg
Leitung: Pfarrer Stefan Fischer, Bildungswerk Oberpfalz
Infos & Anmeldung: stefan.reinhold.fischer@elkb.de
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telefonseelsorge 
Immer ein offenes Ohr.
0800/1110111 (kostenlos)

hilfestellung 
und beratung 
diakonie

bezirksstelle 
Arbeitslosenberatung,
Kirchlich-Allgemeine-Sozialarbeit,
Migrationsberatung,
Asylberatung u. v. m. 

Pfarrplatz 5
92237 Sulzbach-Rosenberg
Tel. 09661/ 87770-200
Fax 09661/ 87770-250
info@diakoniesuro.de

sozialpsychiatrisches 
zentrum amberg
Gerontopsychiatrische 
Fachberatung,
Sozialpsychiatrischer Dienst
Paulanergasse 18
92224 Amberg
Tel. 09621 / 3724-0

geschäftsstelle  
Martin-Luther-Str. 11-15
92242 Hirschau

Tel. 09622/6079426
Fax 09622/6079427
ebw.oberpfalz@elkb.de 
www.ebw-oberpfalz.de
        evangelisches.bildungswerk.oberpfalz

ansprechpartnerinnen
Geschäftsführerin: Bettina Hahn
Sekretariat: Juliette Schaller

öffnungszeiten
Di    9:00 Uhr -12:00 Uhr 
 13:00 Uhr -18:00 Uhr
Mi     9:00 Uhr -12:00 Uhr 
Do     9:00 Uhr -12:00 Uhr

aktuelle veranstaltungen
vor ort und der region
auf der Homepage:

einrichtungen & dienste
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pfarramt & kontakt 

evangelisch-lutherisches 
pfarramt ammersricht-hirschau
Martin-Luther-Str. 11-15
92242 Hirschau 
Tel. 09622/71462 
Fax. 09622/71463 
 
pfarramt.ammersricht-hirschau@elkb.de 
www.evangelisch-ammersricht-hirschau.de  
        EvangelischAmmersrichtHirschau 
        evangelischammersrichthirschau

 
pfarrer 
Pfarrer Heinrich Arweck 
Bereich Ammersricht  
Leitung Klinikseelsorge  
heinrich.arweck@elkb.de 
Tel. 0157/56409929

Pfarrer Stefan Fischer 
Bereich Hirschau 
Geschäftsführung Pfarramt 
stefan.reinhold.fischer@elkb.de  
Tel. 0160 /4231462

 
sekretariat 
Monika Flach 
Carolin Gerlinger

 

öffnungzeiten 
pfarramt hirschau 
Dienstag:  10:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 14:30 –16:30 Uhr 
 
sprechzeit im gemeindehaus auf-
erstehungskirche ammersricht 
Mittwoch:  10:00 – 11:00 Uhr 
Tel. 09621 673440 (nur von 10 -11 Uhr)

spendenkonto auferstehungs- 
kirche ammersricht 
DE24 7525 0000 0190 0518 70 
bitte Zweck angeben 

spendenkonto hirschau 
DE88 7525 0000 0190 2025 23 
bitte Zweck angeben

vertrauensleute 
Ammersricht: Werner Weinmann 
Hirschau: Ulrich Gerlach

weitere informationen 

aktiv gegen missbrauch 
                             alles dazu auf der 
                             Homepage 
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thema konkret

Die meisten Menschen verbinden Kir-
che nicht mit Sport. Das will Stephanie 
Mages ändern und Angebote wie Ber-
gexerzitien bekannter machen. „Die 
Bewegung in der Schöpfung Gottes ist 
nichts anderes als ein spirituelles Er-
lebnis“, so Stephanie Mages. Sie selbst 
ist ausgebildete Lehrerin für Bibel-Yo-
ga. Dabei soll die Heilige Schrift ganz-
heitlich erfahren werden („Biga“). 

Es muss aber gar nicht so speziell sein. 
Ein großes Ziel verbindet Kirche und 
Sport generell: „Körper und Geist sol-
len gestärkt werden.“   
Im Mittelpunkt ihrer Arbeit als Sport-
beauftragte steht der Arbeitskreis 

„Kirche und Sport“. Ihm sitzt Stephanie 
Mages vor. Das Gremium unterstützt 
seit über 50 Jahren verschiedene 
Veranstaltungen im Freistaat wie ak-
tuell den Konfi-Cup oder das inklusi-
ve Sportfestival „sportissimo“, auch in 
Amberg.
Daneben gilt es für Stephanie Mages, 
sich mit Sportverbänden aus ganz Bay-
ern zu vernetzen und junge Menschen 
für ihren Arbeitsbereich zu gewinnen. 
Außerdem will die evangelische Lan-
deskirche künftig bei Sportereignis-
sen im Freistaat mehr Präsenz zeigen, 
getreu dem Motto: raus aus den Kir-
chen, hin zu den Menschen.

Mit Karate und Tanzveranstaltungen 
gibt es auch in unserer Gemeinde eine 
konkrete Möglichkeit Sport und Glau-
be zu üben.

sportbeauftragte in der kirche
stephanie mages ist bayerische sportpfarrerin

In der Kirche hat man auch den Sport 
im Blick. Sogar mit einer eigenen Pfar-
rerin als Sportbeauftragte. 


